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1. Geänderte Gestaltung der Befundausdrucke 
 
Nach intensiven Diskussionen, auch unter Einbeziehung der Anforderer, haben wir uns ent-
schlossen, die Form der Befundausdrucke ab 01.02.2012 in folgender Weise zu verändern: 
 
 Die rechte „Abrißleiste“ entfällt, da die Rückmeldungen aus fast allen Kliniken signalisierten, 

dass eine Verwendung hierfür nicht mehr besteht. 
 Den so gewonnenen Platz haben wir genutzt, um nunmehr 5 Vorwerte (statt bisher 4) dar-

stellen zu können. 
 Gleichzeitig wurde die Übersichtlichkeit verbessert. In folgender Reihenfolge (von links nach 

rechts) sind in den Spalten folgende Informationen dargestellt: 
Untersuchung – aktuelles Ergebnis – Referenzbereich – Einheit – Vorwerte in chronologisch 
absteigender Reihenfolge. 

 
Auch die Kopfzeilen mit den wesentlichen Angaben Fallnummer, Name, Vorname, Geschlecht 
und Geburtsdatum wurde übersichtlicher gestaltet. 
 
Die Angabe der Entnahmezeit des Untersuchungsmaterials, der Zeit des Probeneingangs und 
der Zeit des Befundausdrucks erfolgt weiterhin wie gewohnt rechts oben. 
 
Umseitig ist ein beispielhafter Befundausdruck dargestellt. 
 
 
2. Erfassung der Entnahmezeiten von Untersuchungsmaterialien 
 
Die genaue Kenntnis des Zeitpunktes der Gewinnung des Untersuchungsmaterials ist von we-
sentlicher Bedeutung für die Beurteilung von Laborbefunden. Nur so ist die Zeitspanne bis zur 
weiteren Bearbeitung im Labor und mithin das „Alter“ der Probe zu erkennen. Für die Qualität 
einer Laboruntersuchung ist diese korrekte Zeitangabe daher unerlässlich. Sie muss bei der 
Laboranforderung in dem dafür vorgesehenen Eingabefeld unbedingt vorgenommen werden. 
Da die Entnahmezeit, wie unter Punkt 1 vermerkt, Bestandteil des Befundausdruckes ist, ergibt 
sich auch für Sie eine Transparenz der Präanalytik, sofern die Eintragung korrekt vorgenommen 
wurde. 
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